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Friedrichshafen-Ailingen – Mehr als
4100 Stunden Einsatzbereitschaft rund
um die Uhr sowie 46 Einsätze hat die
Mannschaft der Ailinger Feuerwehr im
vergangenen Jahr geleistet. Diese Zah-
len und mehr hat Werner Späth in der
Jahresversammlung bilanziert, wie
Sprecherin Irmgard Späth mitteilt. Au-
ßerdem wurden 22 turnusmäßige
Übungen, Proben mit Nachbarabtei-
lungen, Sonderausbildungen, Lehr-
gänge sowie Messe- und Sicherheits-
wachdienste absolviert. 

Neben den klassischen Brandeinsät-
zen arbeiteten die 48 Aktiven eine Viel-
zahl anderer Alarmierungen ab, darun-

ter Sturmholz, Hochwasser, mehrere
Verkehrsunfälle und Personenrettun-
gen. Auch beim Großbrand in der Graf-
Soden-Realschule rückte die Abteilung
Ailingen komplett aus. 

Allein 2013 sind drei neue Mitglieder
in die Jugendfeuerwehr aufgenommen
worden, zwei junge Männer wechselten
in die Einsatzmannschaft. Seit Beste-

hen der Ailinger Jugendfeuerwehr sind
34 Männer und Frauen aus der eigenen
Nachwuchsschmiede hervorgegangen.
Entsprechend wurde die Jugendarbeit
von Ortsvorsteherin Sandra Flucht,
Bürgermeister Holger Krezer und
Stadtbrandmeister Louis Laurösch ge-
würdigt. „Wer hilft, wenn nicht die Feu-
erwehr“ – kommentierte Ortsvorstehe-

rin Sandra Flucht. Zu den Verabschie-
dungen aus der Wehr: Sabrina Wahr
schied aus beruflichen Gründen aus.
Der frühere Abteilungskommandant
Bernhard Hager wurde altersbedingt
verabschiedet und gleichzeitig mit der
Ernennung zum Ehrenkommandanten
überrascht. Besonders schwer fiel Ab-
teilungskommandant Werner Späth die

Verabschiedung von Markus Knob-
lauch, der nach 34 Jahren aus gesund-
heitlichen Gründen ausscheidet. Mar-
kus Knoblauch war ein überzeugter
Feuerwehrmann und ein sehr beliebter
Kamerad. Das wurde auch deutlich, als
er bei seinem Abschied von der Abtei-
lung mit lang anhaltendem Applaus be-
dacht wurde. 

Wehr macht Bernhard Hager zu ihrem Ehrenkommandanten 
Der verdiente Feuerwehrmann
scheidet altershalber aus dem
aktiven Dienst aus

Ehrung bei der Ailinger Feuerwehr mit (von links): Stadtbrandmeister Louis Laurösch, Markus
Knoblauch, Bernhard Hager, Alexander Günthör, Werner Späth, Hans-Jörg Schraitle, Orts-
vorsteherin Sandra Flucht und Bürgermeister Holger Krezer. B I L D :  S P Ä T H

VERKEHRSUNFALL

Ford Transit fährt
Polo ins Heck
Friedrichshafen – Rund
1500 Euro Sachschaden ist bei
einem Unfall am Montag ge-
gen 16.15 Uhr auf der Äußeren
Ailinger Straße entstanden.
Dies geht aus dem Polizei-
bericht hervor. Eine 69-jährige
Polo-Fahrerin wollte in die
Solarstraße abbiegen. Die Frau
musste wegen bevorrechtigten
Verkehrs auf dem parallel
verlaufenden Radweg warten.
Ein 54-jähriger Fahrer eines
Ford Transit erkannte die
Situation zu spät.

BENEFIZAKTION

Geld- und Sachspende
für Mutter-Kind-Zentrum
Friedrichshafen – Kinder,
Eltern und Lehrer der Grund-
schule Fischbach-Schnetzen-
hausen haben eine Spende von
320 Euro für das Mutter-Kind-
Zentrum („Mukiz“) ermöglicht.
Dies geht aus einer Mitteilung
des Klinikums hervor. Das Geld
stamme vom Weihnachtsmarkt
im Klinikum und aus Spenden
eines Benefizkonzerts. In der
Früh- und Neugeborenen-
station überreichten Schullei-
terin Christine Waggershausen
sowie Renate Storz, Claudia
Hornikel und Corinna Ram-
pach zudem eine „Lärmampel“
und zwei Hängematten für die
Winzlinge. Im Klinikum freut
man sich über die Zusage der
Schule, beim Weihnachtsmarkt
am Klinikum vom 5. bis 14. De-
zember dabei zu sein.

Notizen

F RI E D RI C H S H A F E N
Die Selbsthilfegruppe Muskel-
verkrampfung ist laut eigener
Mitteilung am Sonntag,
23. März, von 10 bis 14 Uhr, auf
der IBO-Messe in Halle B 4 am
Stand 402 anzutreffen. Infor-
miert werde über Dystoniefor-
men und deren Behandlungs-
möglichkeiten. Kontakt unter
der Telefonnummer 0 75 42/
98 08 90 (Daiber) oder Telefon
0 75 41/5 22 10 (Schnattinger). 

Berichtigung: Im Beitrag
„Freundeskreis für Kirchen-
musik unverzichtbar“ (SÜD-
KURIER vom 17. März).ist
durch einen Tippfehler ver-
mittelt worden, der Verein
feiere dieses Jahr zwei Anlässe.
Tatsächlich werden das 20-
jährige Vereinsbestehen sowie
das 40-Jährige der Reihe „Som-
merkonzerte“ 2015 gefeiert.

Die Verkehrswacht veranstaltet
auf der IBO bis 23. März je-
weils von 10 bis 18 Uhr in Halle
A 3 am Stand 603 die bundes-
weite Sicherheitsaktion „Junge
Fahrer“. Eine „Rauschbrille“
mache die Folgen von Alkohol
erlebbar, zudem gebe es einen
Motorrad-Fahrsimulator sowie
einen Seh- und Reaktionstest.

Nachrichten

Friedrichshafen – Rund 50 Frauen wa-
ren in das Haus der kirchlichen Dienste
gekommen, um gemeinsam den 20. Ge-
burtstag der Selbsthilfegruppe zu fei-
ern. Gruppenleiterin Gertrud Köpf war
sichtlich stolz, dass der Verein nun
schon seit so langer Zeit Frauen auf-
fängt, die die Diagnose Brustkrebs be-
kommen und danach oft in ein tiefes
Loch fallen. „Unser Motto lautet auf-
fangen, begleiten und informieren“,
sagte Köpf und dankte allen, die in den
vergangenen Jahren dazu beigetragen
haben, die Selbsthilfegruppe zu dem zu
machen, was sie heute ist. „Wir sind da-
von überzeugt, dass wir vielen Frauen in
dieser Zeit helfen konnten“, sagte Ger-
trud Köpf. Genau das bestätigte auch
Chefarzt Hans-Walter Vollert, der am
Klinikum Friedrichshafen das Brust-
zentrum leitet. Als Geburtstagsge-
schenk überreichte er dem Verein die
Zertifizierungsurkunde der Deutschen
Krebsgesellschaft. „Ihre Selbsthilfe-
gruppe trägt einen wichtigen Teil dazu
bei, die Versorgung erkrankter Frauen
zu verbessern“, lobte Vollert. Denn die
Frauen gehen regelmäßig ins Klinikum,
um erkrankten Frauen nach der Diag-
nose zur Seite zu stehen, und ihnen Rat
und Trost zu geben. „Ein persönliches
Gespräch ist durch nichts zu ersetzen“,
sagte Vollert und wies darauf hin, dass
es zwar immer bessere medizinische
Möglichkeiten gäbe, Ärzte aber kaum
psychologische Hilfe geben könnten.
„Da ist Ihre Selbsthilfegruppe einfach
unersetzlich“, so Vollert. 

CDU-Gemeinderätin Magda Krom
dankte im Namen des Oberbürger-
meisters für das Engagement der vielen

ehrenamtlich tätigen Frauen. „Es ist ein
Geschenk Gottes, dass es diesen Verein
gibt“, sagte Krom. Viele Frauen reagier-
ten mit Angst und Hilflosigkeit auf ihre
Diagnose. „Deswegen ist ihr Verein eine
wichtige Institution in dieser Stadt“,
fügte Krom hinzu und übergab dann
das Geschenk – eine Spende in Höhe
von 500 Euro. 

Auch der Sozialdezernent des Boden-
seekreises, Andreas Köster, lobte die Ar-
beit der Frauenselbsthilfe nach Krebs

als unbezahlbar. „Es ist gut, dass es
Menschen gibt, die mit den Betroffenen
reden, ihnen Informationen geben und
die da sind, wenn es nötig ist“, so Köster
in seiner Rede. Auch er überreichte eine
Spende des Bodenseekreises in Höhe
von 150 Euro. Die Frauen, die sich seit
vielen Jahren engagieren, feierten dann
noch entspannt bei Kaffee und Kuchen.
Gruppenleiterin Gertrud Köpf dankte
allen, die zum Erfolg des Vereins in den
letzten 20 Jahren beigetragen haben. 

„Ihre Arbeit ist unbezahlbar“ 
Friedrichshafen – Gartenabfälle wer-
den von Freitag, 21. April bis einschließ-
lich Mittwoch, 9. April in mehreren Be-
zirken abgeholt. Dies geht aus einer
Mitteilung des Abfallwirtschaftsamtes
des Landratsamtes hervor. Das kom-
postierbare Material muss am jeweili-
gen Abfuhrtag bis spätestens 6 Uhr am
Straßenrand bereit stehen. Damit die
Mitarbeiter des Abfuhrunternehmens
den Abfall abtransportieren und ent-
sorgen können, sind folgende Regeln zu
beachten: Gesammelt werde Baum-,
Hecken-, Strauchschnitt (keine Rodun-
gen), Rasenschnitt, Laub, Stroh, Heu,
Stauden, Abraum von Beeten, Blumen,
Balkonpflanzen, Abdeckreisig und
ähnliches Material. Äste und sonstiger
Baum- und Strauchschnitt bitte auf ei-
ne Länge von maximal 1,5 Meter kürzen
und unbedingt bündeln (nur verrottba-
re Schnüre verwenden). Kleinmaterial
in gut einsehbare und entleerbare Be-
hälter füllen. Aufgeweichte Papiersäcke
werden mit entsorgt. Bitte keine Gelben
Säcke oder andere dünnwandige Säcke
benutzen. Die Gebinde und Behälter
dürfen jeweils nicht schwerer als 20 Ki-
logramm sein. Abgefahren werden nur
Gartenabfälle in haushaltsüblichen
Mengen.

Informationen im Internet:
www.abfallwirtschaftsamt.de 

Gartenabfälle
werden abgeholt

➤ Bezirke 6 und 7 am Freitag, 21. März
➤ Bezirke 1, 2, 16 und 17 am Dienstag,
25. März
➤ Bezirk 9 am Freitag, 28. März
➤ Bezirk 15 am Dienstag, 1. April
➤ Bezirke 4, 8, 10, 14 und 18 am
Mittwoch, 2. April
➤ Bezirke 3, 5, 11, 12 und 13 am
Mittwoch, 9. April

Termine und Bezirke

Warnstreik beim Friedrichshafener Baubetriebsamt

Rund 90 Angestellte des städtischen Bauhofs legten am Dienstag zwischen 7
und 8 Uhr die Arbeit nieder. „In der Zeit des Warnstreiks ist bei uns kein Fahr-
zeug ausgerückt“, erklärte Bruno Heiss, Gewerkschaftsmitglied bei Verdi und
Mitarbeiter des Bauhofs. Bis auf einen Notdienst sei der komplette Betrieb
bestreikt worden. Das Amt für Vermessung und Liegenschaften sowie der
Ortsbauhof in Ailingen seien ebenfalls beeinträchtigt gewesen. Grund sei die
ergebnislose Verhandlungsrunde im öffentlichen Dienst gewesen. Daher wurde

und wird gestern und heute in Baden-Württemberg zu Warnstreiks in öffent-
lichen Einrichtungen und Betrieben aufgerufen. „Wir haben die Arbeit nieder-
gelegt, um unsere Forderungen aufrechtzuerhalten“, erklärte Heiss weiter. Die
Gewerkschaft will für die Angestellten einen Lohnanstieg um 3,5 Prozent und
einen Mehrbetrag von 100 Euro. Am 20. und am 21. März gehen die Verhand-
lungen weiter. Am 3. April soll es von Verdi eine zentrale Kundgebung in Ulm
geben, bei der die Häfler Bauhofmitarbeiter dabei sein werden. K A S /B I L D :  B RU G GE R

Die Treffen der Selbsthilfegruppe finden
jeden vierten Dienstag im Monat statt.
Das nächste Treffen ist am Dienstag, 
25. März um 19.30 Uhr im Königin Pau-
linenstift. 

➤ Kontakt: Gertrud Köpf, Telefon:
0 75 41/2 29 52 oder Ursula Reitemeyer,
Telefon: 0 75 41/4 00 96 91
E-Mail: Frauenselbsthilfe-Krebs-fn@web.de

Informationen im Internet: 
www.frauenselbsthilfe.de/friedrichs-
hafen.html

Kontakt und Information

➤ Frauenselbsthilfe nach
Krebs feiert 20-Jähriges

➤ Gertrud Köpf bekommt
Lob von allen Seiten

V O N  K E R S T I N  M O M M S E N  
................................................

................................................

„Ein persönliches Gespräch ist durch
nichts zu ersetzen.“

Hans-Walter Vollert, Chefarzt
................................................

................................................

„Es ist ein Geschenk Gottes, dass es
diesen Verein gibt.“

Magda Krom, CDU-Gemeinderätin 
................................................

Gertrud Köpf, Gruppenleiterin der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs, bekommt von
Chefarzt Hans-Walter Vollert die Zertifizie-
rungsurkunde der Deutschen Krebs-
gesellschaft überreicht. B I L D :  MO M M S E N

Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
wurde Alexander Günthör geehrt. Günthör
trat mit 18 Jahren in die Feuerwehr ein
und ist seither mit Leib und Seele Feuer-
wehrmann. 1991 stellte er sich spontan zur
Verfügung, als für die neu gegründete

Ailinger Jugendfeuerwehr Betreuer gesucht
wurden. Er ist unter anderem Maschinist
für Löschfahrzeuge und seit einigen
Jahren Mitglied im Schiedsrichtergremium
der Feuerwehren im Bodenseekreis. Als
Zeichen der Dankes und der Anerkennung
zeichnete ihn Stadtbrandmeister Louis
Laurösch mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz
in Silber aus. 

Ehrung für Günthör 


